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Beratungsgegenstand: 
Regionale-Projekt "SteverLeben" 
 
I. Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss begrüßt das bislang erarbeitete Konzept. 
Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit den weiteren beteiligten Planungsträgern eine 
Projektstudie für das Regionale 2016-Projekt „SteverLeben“ zu erstellen, die bei der Regionale 2016-
Agentur GmbH für die Teilnahme am weiteren Qualifizierungsverfahren eingereicht werden soll. 
 
II. Rechtsgrundlage: 
Wasserhaushaltsgesetz, Landeswassergesetz, Förderrichtlinien Stadterneuerung, EU-
Wasserrahmenrichtlinie 
 
III. Sachverhalt: 
Das gemeinsame Regionale-Projekt "SteverLeben" der Städte und Gemeinden Senden, Selm, Olfen, 
Nottuln, Nordkirchen, Lüdinghausen, des Kreises Coesfeld, des Grafen Hagen-Plettenbergs und der 
Universität Münster soll im rund 600 km² großen Einzugsgebiet der Stever dem Wassernetz seine 
vitalen Funktionen zurückgeben. 

Die natürlichen Zusammenhänge des Wasserkreislaufs sollen aufgezeigt werden, um sie besser zu 
verstehen, ihre Wechselwirkungen zu erkennen und den bisherigen nachteiligen Veränderungen mit 
geeigneten Maßnahmen zu begegnen. Über die Grenzen von Städten, Gemeinden und Kreisen 
hinweg soll das regionale „Wasser-Bewusstsein“ gestärkt und weiter entwickelt werden. 

Konkrete Maßnahmen, die entlang der Stever und ihren Nebenflüssen Renaturierung und 
zukunftsfähige Nutzungsformen ermöglichen sollen, fügen sich zu einem abgestimmten Gesamtbild. 
Das Anliegen, Bäche und Flüsse der Stever-Region naturnah zu entwickeln, wird bereits seit 2010 auf 
einer regionalen Plattform kommunenübergreifend koordiniert. 

In der Sitzung wird Dr. Koenzen vom gleichnamigen Ingenieurbüro, das mit der Koordination des 
Projektes beauftragt ist, den derzeitigen Stand der Planung aufzeigen. 

Akteure des Seppenrader Teilprojekts zu den Quellen und Siepen sollen die dortigen Aktivitäten kurz 
aufzeigen. Ebenso gibt die Stadtverwaltung eine kurze Erläuterung zum aktuellen Stand des Projekts 
WasserBurgenWelt. 
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